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Eie Lage des Deutschtums in dt.:r Sowjetunion. 
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(Zusammengestellt aus Angaben von Husslandrückkehrern.) 

Die spärlichen Angaben sind äusserst dürftig und meist ganz 

allgemein: IIL1 der bowjetunion wird das Deutschtum unter­

drückt". Dabei könnten die Rückkehror, zweckmässig gefragt, 

wertvolle AusKunft geben. Es ist aber ausgeschlossen. aus 

ihren Angaben, so wie.sie sind, ein plastisches Bild zu 

gewinnen; wohl aber können sie der ~I'gänzung von anderem 

Material dienen. 

In der NEP-Zeit war die Lage des ~~_s.h2.!LBauern nicht 

schlecht. ~r war auch wirtschaftlich dem russischon Bauern 

weit voraus und konnte; die Ge\,innmÖßlichkeit, die der neue· 

Kurs bot, voll ausnutzen. Auch als Deutsche hatten sie nic~;t 

.zu leiden, nur ihr Kulturleben war eingeengt. Zwar hatten 0i~ 

Dörfer ihre d.eutschen Schulen, die die Kinder unange'focht-';L 

besuchen konnten, aber die religionsfeindliche Haltung d..::I' 

bowjets machte sich störend, bemerkbar. Insge~Mltwaren die 

Verhältnisse Jurchaus zu ertragen. l ) 

Das änderte sich schlagartig im ;TahrG 1929. Die ZwanGs­

kollektivierung, die damals einsetzte, traf die deutschen 

Bauorn am stärkston, da sie als die Tüchtigsten und fleissig­

stau mehr "Kulakon" aufzUiN,::::isen hatten als die russischen 

Dö~fer. Hinzu kamen die Maßnahmen e;egen die ~(ulaken: Er­

schiessung, Verschickung, Zwangsarbeit. Das alles hat die 

deutsche Volksgruppe, ihr G0fü-ge wie den Bostand, gewaltig 

erschüttert. 

"Die deutsche Kolonie Constantinowka in der Gegend von 
Taschkent wurde durch die Kollektivierung fast vernicht·:< .. 
Die deutschen Bauern, die zu den Kulaken gezählt wurden,. 
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